
Dokumentation in 
Fremdunterbringungs-

einrichtungen
Workshop am 13.6. 2006

14h-15h30 



Finanzielle Verantwortung und 
Gesamtkoordination:

2 Gefördert aus Mitteln von:

Zwecke der Dokumentation

DokumentationDokumentation

Nachweis für 
Dritte Administration/

Organisation

Fachlichkeit

Professionelles 
Selbstverständnis

Sicherstellung des 
Dialogs mit 

Betroffenen und 
Einbeziehung 

dieser



Finanzielle Verantwortung und 
Gesamtkoordination:

3 Gefördert aus Mitteln von:

Verortung der Stakeholder

Dokumentation

Nachweis für 
Dritte Administration/

Organisation

Fachlichkeit

Professionelles 
Selbstverständnis

Sicherstellung des 
Dialogs mit und 

Einbeziehung von 
Betroffenen

Behörde

Kinder/JugendlicheAngehörige

Öffentlichkeit

Leitung

BetreuerInnen



Finanzielle Verantwortung und 
Gesamtkoordination:

4 Gefördert aus Mitteln von:

Fremdunterbringungsprozess in den 
Einrichtungen

Erstellung eines 
Hilfeplanes

Festlegung von 
Zielsetzungen

Aufnahme

Ende der Maßnahme

Evaluierung

Umsetzung

Prozess

Start

Abschluss

Anfrage



Finanzielle Verantwortung und 
Gesamtkoordination:

5 Gefördert aus Mitteln von:

Zwecke der Dokumentation

Dokumentation

Fachlichkeit

Professionelles 
Selbstverständnis

Sicherstellung des 
Dialogs mit 

Betroffenen und 
Einbeziehung 

dieser



Finanzielle Verantwortung und 
Gesamtkoordination:

6 Gefördert aus Mitteln von:

Diskussionspunkte 

Was ist aus fachlicher Sicht in den unterschiedlichen 
Phasen während der Fremdunterbringung erforderlich zu 
dokumentieren, um eine qualitätvolle Betreuung der 
Kinder und Jugendlichen sicher stellen zu können?
• Welchen Stellenwert soll Dokumentation einnehmen ?
• Welche Ressourcen müssen dafür zur Verfügung stehen, um 

dies umsetzen zu können ?

Wie lassen sich die Bedürfnisse von Kindern, 
Jugendlichen und deren relevanten Angehörigen sowie 
BetreuerInnen gut erfassen und in welcher Form können 
Sie in die Dokumentation einfließen ?


